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rgebnis der YNMheinifhen Yolksbildungswode.

Das jreie außer|Oulmäßige Dolfsbildungswelen rat in Den bierzigerSahren DEeS DEr  e  n Sahrhunderts herbor alg Dziale Hürjorge Jür DIE unieren
Lolkskreije, DIie Ddurch Die wormen DeS wirf)dhaltlichen unDd gejelichaftlichenXebens in ihrem geiliig=-Jittlichen Beltand geJähıdet DÖıie Sründung DeS
Horromäusbereins 1844 unDd DeS Sejellenvereins 1346 u DIE er Tat Der
Katholikfen auY Diejem Sebiete. Sobald DIE \o3ialdemokratijche ASsartei VBolfsbildungs»beftrebungen Au einem ittel DeS Klafjenfampfes Au madchen verJuchte, indem
jie Büchereien, VBorträge, Kurfe unDd eine eigene populärwiNenihaftliche Sliteratur
in Dden YDienlt DEeS ozialijti)cdhen Sedankfens \tellte, murDe im Yiolfaberein TürDaS Tatholi)che Deut)hland eine Überlegene Sinridhtung e)dhaffen (1890) 8
Die neutfralen VBolfsbildungsbefirebungen 10 DDn DEr Bopularifierung Der {}  =“  eN=Ichalt Der Srziehung zUum Kunfigenuß zugemwandt hatten, Tolate Der Katholifens
Iag DDn NnNaDru 1901 Diejer nregung, indem eL yür Yolksbildungsabendeeintrat. m eriten Sahrzehnt DeS 20 Sahrhundert& Die wi]jen|HaftlicheKritik Der VBolfsbildungsbewegung ein; DasS DDN Dr. Srdberg gearüunDete„Bolfäbildungsardhiv“ IWar rgan Diejer N  p wi)jen)haftlichen AiOtUNG. Ginen
wertibollen Deitrag iejerfe DDN tatholi)cher Seite Dr DV Ydıurm in jeinerSchrit „Srundjäßge Der olisbildung“. Den Anlioß Au Entwidlung brachteDEr Änilche BolfshHodh|Hulaedantke, Der eit 1916 infolge Der Yiot DeS KriegesunDd DeS riedenS Jeine werbenDde Kraft in Deutichland enffaltete, mmer Deut
er UTrDe Der YASert DeS Yiolfstume unDd Der Weltan]hauung Jür DE O1f8=
bildungsarbeit erfannt. Aul DdDem Aölner Katholitentag 1920 um)drie Der
u TÜr Wolfsbildungsfragen DIE Stelung DeS Katholizismus Den mDodernen
Deltrebungen gegenüber in einer eihe DDON Nejolutionen. Hei Dem euaulbanuDeutijchlands muß DaS Tatholilche Bolfsbildungsweijen DdDen Tatholi)dhen Kultur:
wilen in Der Slentlichfeit m1{ alem Yiachdruck Derireien Am Aiittelpun Der
Wolfshoch|Ahuke muß Die Srziehung AUT Semeinjcdhaft liehen Diele Erziehungil eiten in XSolfshocdhqhulheimen Au eillien. VYie Katholitfen werden nach=drüclich AUTt Wörderung Der fatholi)qhen VBolfsbüchereien DeS Horromäusvereins
aufgefordert. HHıie literari  e DBeratung Der atholifen il auc) aQu/! Die e]1ANDeEDer JLädbkilchen Huüchereien auszudehnen. eitere Ent)Oliekungen efaljen 100 mit
Theater, 1inD unNDd CN LG Vlicht aller atholifen 1rD 66 bezeichnet, DIE rbeiten
DeS Zentralbildungsaus]chufjes Der Tatholi)dhen YierbänDde Deut  7  Olands Au DÖrdern

Hie RHölner SOri8grupnhe Desjelben , Der „Sildungsausichuß Der KatholifenRölns“ hat vom bis $S)Iitober 1920 eine Bolfksbildungswoche ab-
gehalten, Dderen Ergebnilje at Didzejanpräfjes DE Bortomäus-
verein8 Röln, verSffentlicht *.

8 A1el Der DHewegung bezeichnet &© mil HidHter, DEr YHerausgeber Der
„Bolfsiungt“ in Hiunden-SGladbach, Die Semeinfhaftäbildung DeS Yiplfes Die

Bolfsbildungsarbeit. Croebnis DEr Aheiniidhen Wolfsbildungswoche bi8
$)ftober 1920 AU Öln Herausgegeben DD Yiarf_cball. Q& 5öln 1921, Sonsftt.
29.— +} geb.
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deut|che Schid)al8gemein)dhal ol einer inneren Vebenagemein]dhaft werden
Das volkzerfisrende Klajenbewußtlein muß ÜderwunDden, DIe Stammeseigenarten
en einer Öheren Sindeit ver)molzen, Die Konfe)Nonsunterfchiede in DEr
)öhnNeENDder 1eDe eit) werden. D“as Kulturerbe Der en  en Ysergangenheii
yoll e unDd enu Diejer Semeintchaft Jein.

8 belie8 ittel AUT Erreihung Die)es 3wedes er)chein Die 018090 H>
Yiame und Sdee tammen DDON Dem anı  en BT, Yiterarhijtorifer

unDd Yiolfamann )Citolal TeDer! Seberin Srundtbvig; )einem Sedanken ent:
Ibrechen 188 DIe Ddänilche Yolfshoch l hule * al8 Heim)Oule Dderen wichtialtes
DHildungSmittel DaS wedenDde, werbendDe YYSprt DeSs lreien Vehrvortrags i Yon
großBer prakti)cdher Bedeutung i aud DaS enali)dhe YSorbild DEr orkers’ UCcCa-
tional Assoclatıon, DIE Heteiligung DDN Mrbeitervertretern DEr SOrganijation,
Lleine YDorerkreile, individuelUe Ührung jede& Hörers Drdertk. I8 Tatholilche
Anläure in Die)er HiHIUNG nenn Seminaroberlehrer e} An in jeinem
Jtejerat über Die Entwidlung DeS olfshochtdhulgedankens in WVeut)dland DIe
DDn eDrg YHeim ins eben gerufenen HegensSburger DHauernfurje unDd DIE Kurje
DeS Yiolfabereins über olfswohlfahriäpflege, Sugendpflege, Kommunalvolitik,
Staatablirgererziehung, Z olfawir  alt DHas Aufunftsideal nDd iom aber [athD-

Heim)Oulen in Der )Cähe Fayli Stätten Der fatholildhen Rultur. Sie Vehrer
ErIrau mit Der unDd igenar Der YHeimaft, iIm De)ibe nationaler
Kultur, ugleiQ ur  rungen DDN Der Berpflichtung, Jür DaS LeicH COrijti Au
arbeiten. DYıie Schüler gel]lig empfängliche SUgenD, Die Jür IDr YHocdh)Auljahr
e)bart unDd geDhTer hat Vehrer unDd Schüler 1ühren ein eben geiltiger
Arbeit, Yeiner Sejelligkei unDd llarfer Hteligio)ität, Die 100 innig Der iturgie
Der Sirche an)Qließt. Hei Der BHedeutung, Die Der Yeltan)qhauung im YSnlf8=
bildungäwejen ulommt, i Die fonfe)lionelle olfahodhichule Da8 WWün)cdhenswerte.
Yon neuiralen Unternehmungen il unbedinat Au JotDdern, DaB Die religißjen
emente Der YSolfabildung Den Yiertretern Der Konfellionen vorbehalten leiben
SIn Dem Ver)uch Weltan)dhauungsfragen DDN Der YSolfshomldqule jernzubhalten,
1e Dr Yeuter mit echt einen Verzicht au DIie beiten Hildungstkräfte.
zyür Die Arbeiizweije in DEr YSolfshoch)hule qibi teuyuter wertvolle Nichflinien
&8 inDd Lleinere Sruppen DDN Sugendlichen zwildhen 18 unD 25 Sahren
ilden, Die DuUrch gleiches er unDd aleichen eru u einer innigen Semein|dhaft
eTähig ınd Semeinjamer Unterricht DEr beiden Se)hlechter 1rD abgelehnt,
Der Unterricht yoll pHilo)obHiicdh ethitch unDd rel1qiß DUr  en Jein.
@, Die aber Qu7$ Aejentiiche gehen muß, yoll einen breiten aum ein
nehHmen. Am Deut) Hen Unterricht hHandelt DOT allem Darum, DaS ım
Kunitwertk ge‘taltete Niten)henqhickhal u erleben ; e leinen Arbeit&gemein)dhatten
gen vorgele)en unDd beinrochen werden. Sie Sinzeliragen Der QIUTr
wiNen)Oatten unD Der Uiathematitk [önnen ın DEr Jieihentolae behandelt werden,
wmie lie in Der Nien)  eit&gelcdhichte aufgetreten JInD ; berufliche Ausbildung 0 Ja
nicht egen}tand DeS VBolfshoch|hulunterrichts. Die un ergiebig Au lejen

Asal. Den aıu6 ur/prünaliqden Auellen enDenNn Mriikfel DDn ieyer ın
dDiejer el  xilt (1920) 350
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unDd mit uBen einen Vorirag ren, mu planmäßig gepjleagt werden.
DYDie Darbietung hat 10 volfatümlicher Nedemwelle bedienen, Die als Yortrag,
Unterhaltung in DEr rbeit&gemein)daft DDeEr al8 Kundge)hrä aujtreten fann.
Die zinanzierung il ım wejentlidhen DDn aa unDd Gemeinde eillen ;
be)cheidene Uiitwirkung der Schüler yoll DIie Wer  un gewährleilten.

Wilhelm ae aibi beadtenSwerte infe, wmie DaS ejenDde DIt DDM

erDrau harmlojen Vejefutter JUH enu fünileri hHochitehender Uiteratur
ETZ0GEN wwerden fann. Nus threr Büchereipraxis Heraus )richt DIe Bibliothekarin

eAnna en ıUber DIe ulgaben DEr volfatümlichen HücHhHereien.
Jarrbibliothet DeS orromäusvereins )oll al8 aroßBe amilienbibliothel Der Ses
meinDde 1m allgemeinen au Tatholi)che Üiteratur be)OHränken. Daneben aber

eine Yrbeitsfommi)jjion Jür Die Diitglieder Der MViarrbücherei unD Die SOffent»
liQOfeit Stelung nehmen Au Dden BHildungswerten nichtfatholijdher iferafur, Joweit
e in Den Öljentlidhen BüchHereien DeS rie eingeltellt ül

Die 1 üller in Dden Dienii Der Volfsbildung eltellt
eyen Durch Sejangunterricht auf Den SoOulen, DurcH fünjileri) d vollendeien
liturgi  en Sejang in Der ır  „ DUrCH Bolfamuhik au) dem ( in Der
Ierfitatt, ım zyamilienkreile &r wün)cht Srricdhtung DDn Sing= unDd MiuNidHulen
tür DaS oIt Der erzieherilche Yisert bildenDder un Joll naQ) Yudwig
athar DDN DEr Viarrkirche au&iirahlen, in material= unDd Tormgerechtem Yaus
rat in DIE zyamilien Hineingefragen WEerDden. Dem Z heater OHreibt Wilhelm
et Generaljekretär DEeS Bühnenvolf3bundes ranfjurt, eine be)onDder& be=

euijame Yirkjamfteit AU, DIE Semein]dha DeS Yplfe8s Zu Ördern durcH DIie
Das S heater mußSinheit in demjelben jeeli)chen YrleDnt DDLE Der uhne,

aber Semeinjhaftatheater Jein, Die Hühne muß unier DdDem beitimmenden en
Der Z heatergemeinde \teben. 318 DIe Zheatergemeinde Der anerfannte wirticdhaft
iche und geiltige Zräger DeS ealer geworden i, hat je al8 Kon)umenten:
erband Dem beiiehenden Z heater gegenüber mit WWr )citteln iyre
geiltigen n)prUHE durchzujeben.

&3 il erfreulich, Iwie 1e)e€ Nichtlinien {aBildungsarbeit Den ejahrenx arafterge[ährdender Halbbildung unDd DeS religiö)en Sndilferentismu auSzuweichen
Serade DIE fonfejlionelle Srundlage Der Yolfabildung WwWuLDE au au Der

Yol  bildungstagung Der [a Nereine Württemberags
3U Ulm (4 $ftober ar betont Yon \oldem el hejeelte& irfen Q  ın

Der Ausgleidhung DeS BHildungsgegen]age8 1rD DIe Katholifen 3u lebenzvollen
teDern Der en  en olfagemein|dhalt madchen. Siamund
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